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. Vortrag der Referentin

Zustandig fur die Entscheidung ist die Vollversammlung des Stadtrates gemal § 4 Ziffer
9b der Geschaftsordnung des Stadtrates nach Vorberatung im Ausschuss fur
Stadtplanung und Bauordnung.

1. Problemstellung/ Anlass

Mit Beschluss der Vollversammlung vom 30.09.2015 wurde der Nahverkehrsplan der
Landeshauptstadt Munchen (LHM) aktualisiert (vgl. RIS-Sitzungsvorlagen-Nr. 14-20 / V
03603) und das Referat flr Stadtplanung und Bauordnung beauftragt den Teil
~Qualitatsstandards” zu aktualisieren. Darauf aufbauend soll ab 2019 der Tell
JInfrastruktur aktualisiert werden. Daher wurde der Stadtrat mit dem Eckdatenbeschluss
vom 25.07.2018 (vgl. RIS-Sitzungsvorlagen-Nr. 14-20 / V 11494) tber erforderliche
Personal- und Sachmittel informiert.

Flankierend hat die Stadtspitze im Rahmen der Pressekonferenz ,OPNV-Offensive* am
11.01.2018 die Zielsetzungen fir die kinftige Infrastrukturentwicklung im Minchner
Offentlichen Personennahverkehr (OPNV) insbesondere beziiglich der weiteren
U-Bahn-Planung konkretisiert. Daraus ergibt sich insbesondere die Notwendigkeit,
Untersuchungen zu den erreichbaren verkehrlichen Verbesserungen im
gesamtstadtischen Kontext unter Berlicksichtigung verschiedenster Faktoren wie z. B. der
Qualitatsstandards, der ErschlieBungswirkungen, der stadtebaulichen Entwicklungen
sowie der Umwelteffekte durchzufiihren.

Ein Beschlussentwurf zur weiteren Priorisierung der U-Bahnplanungen in der LHM wird
dem Stadtrat zusammen mit einem Vorschlag zum weiteren Vorgehen vsl. im Dezember
2018 zur Beratung vorgelegt (vgl. dazu auch den Beschluss der Vollversammlung vom
25.07.2018 ,Weitere U-Bahn-Planung in der Landeshauptstadt Minchen —
Zwischenbericht — RIS-Sitzungsvorlagen-Nr. 14-20 /V 12184).

Um die zahlreichen OPNV-Projekte bereits jetzt offensiv angehen zu kénnen, sind
zusatzliche Stellen fur Verkehrsplanerinnen / Verkehrsplaner erforderlich. Die
Personalzuschaltung ist zudem zur Unterstitzung der bereits laufenden umfangreichen
und fachlich anspruchsvollen Arbeiten zur Fortschreibung des Nahverkehrsplans der LHM
notwendig. Dies gilt insbesondere auch fur die oben genannte ab 2019 vorgesehene
Fortschreibung des zweiten Teils des Nahverkehrsplans, da dieser die gesamte
OPNV-Schieneninfrastrukturplanung in der LHM bis zum Prognosehorizont 2035 und
dariiber hinaus umfasst. In diesem Zusammenhang ist u. a. auch das Thema der
vollstandigen Barrierefreiheit im OPNV im Benehmen mit den betroffen Dienststellen und
Verbanden zu diskutieren.

Weiterhin ist die Notwendigkeit zusatzlicher Dienstkrafte begrindet in den durch die
stadtebaulichen Entwicklungen im Minchner Norden ausgeldsten Planungen zur
Verbesserung der dortigen OPNV-ErschlieRung (Tram 23 und
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U-Bahn-Verbindungsspange U26, Untersuchungen zur Aktivierung eines
Schienenpersonennahverkehrs auf dem DB-Nordring, Seilbahn Frankfurter Ring). Zudem
ist eine fachliche Betreuung der derzeit laufenden Untersuchungen und der
anschlieRenden Planungen zur OPNV-ErschlieRung der stadtebaulichen Entwicklung im
Miinchner Nordosten erforderlich.

Unabhangig davon sind grundsatzlich auch Beitrage und Vorleistungen zur
beschleunigten Umsetzung von Baurechtsschaffung fur den Wohnungsbau zu erarbeiten,
die gerade im Hinblick auf die OPNV-ErschlieRung quantitativ und qualitativ immer weiter
steigende Anforderungen erfiilllen missen. Zudem ist die Notwendigkeit der
Stelleneinrichtung auch vor dem Hintergrund des erhdhten Arbeitsaufwandes zu sehen,
der aus der zunehmenden Sensibilisierung der Offentlichkeit und dem wachsenden
Engagement der Birgerinnen und Birger an den Planungsprozessen resultiert.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die Finanz- und Stellenzuschaltung insgesamt
der Starkung der Aufgabentragerfunktion der LHM fiir den OPNV dient, die aufgrund der
weiteren Stadtentwicklung in den nachsten Jahren kontinuierlich ausgebaut werden muss.
Dies kann nur gelingen, wenn das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung dauerhatft
zusatzliches Personal erhélt, um diese Aufgaben zu bewaltigen. Daher beantragt das
Referat fur Stadtplanung und Bauordnung die bereits im Haushaltsplan 2019
Eckdatenbeschluss bewilligten Finanzmittel und Stellen.

2. Stellenbedarf
2.1 Quantitative und qualitative Aufgabenausweitung

2.1.1 Aktuelle Kapazitaten

Fur die weitere U-Bahn und Nahverkehrplanung der Landeshauptstadt Minchen wird
derzeit 1 Vollzeitaquivalente (VZA) eingesetzt.

2.1.2 Zusatzlicher Bedarf

2 VZA Sachbearbeitung Verkehrsplanung, E13 Technischer Dienst, 4.
Qualifikationsebene, mit folgenden Schwerpunkttatigkeiten:

Durchfiihrung der notwendigen Untersuchungen zur Umsetzung der ,OPNV-Offensive*
einschlieB3lich Abstimmung, Koordination und Kommunikation zwischen den beteiligten
Dienststellen.

Fortschreibung des Nahverkehrsplans der LHM, insbesondere des 2.Teils , Infrastruk-
turplanung“. In diesem Zusammenhang ist u. a. auch das Thema ,Barrierefreiheit im
OPNV* im Benehmen mit den betroffenen Dienststellen und Verbanden zu bearbeiten.
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- Konzeptionelle und strategische Begleitung der Untersuchungen zur Verbesserung der
OPNV-ErschlieBung im Minchner Norden und im Bereich Freiham im Vorlauf zur spa-
teren U-Bahn-Erschliel3ung.

« Begleitung der Machbarkeitsstudie und der weiteren Planungen einer Seilbahn tber
dem Frankfurter Ring und ggf. weiterer Seilbahnprojekte.

« Fachliche Begleitung und Interessensvertretung der LHM im Rahmen der Planungen
des zustandigen Bayerischen Staatsministeriums fir Wohnen, Bau und Verkehr zum
.Programm Bahnausbau Region Minchen® und der darin enthaltenen
S-Bahn-Planungen (einschlie3lich der Untersuchungen zur Aktivierung eines
Schienenpersonennahverkehrs auf dem DB-Nordring).

« Erarbeitung von Beitragen und Vorleistungen zur beschleunigten Umsetzung von
Baurechtsschaffung fur den Wohnungsbau, die gerade im Hinblick auf die
OPNV-ErschlieBung quantitativ und qualitativ immer weiter steigende Anforderungen
erfullen mussen.

Um eine Starkung der Aufgabentragerfunktion der LHM fiir den OPNV, die aufgrund der
weiteren Stadtentwicklung in den nachsten Jahren kontinuierlich ausgebaut werden muss,
bewerkstelligen zu kénnen, ist die Einrichtung von zwei VZA Sachbearbeitung
Verkehrsplanung, E13 Technischer Dienst, 4. Qualifikationsebene notwendig.

2.1.3 Bemessungsgrundlage

Es handelt sich um Stellen, die Gberwiegend planerisch oder konzeptionell tatig sind und
der Mehrbedarf deshalb nicht durch eine Stellenbemessung ermittelt werden kann.
Folgende Effekte und Ziele sollen durch die Personalzuschaltung erreicht werden:

- Erhaltung und Starkung des Offentlichen Verkehrs, der heute und zukiinftig das
Ruckgrat der Mobilitat in der stark wachsenden Metropolregion Miinchen bildet.

+  Wesentliche Beitrage zur Schaffung einer stadtvertréaglichen Mobilitat und damit zur
Luftreinhaltung, die gerade auch im Hinblick auf Schaffung neuen Wohnraums von

Bedeutung sind.E

2.2 Alternativen zur Kapazitatsausweitung

Wenn die bestehenden Auftrage des Stadtrats und der Stadtspitze erfillt werden
sollen, gibt es keine Alternativen zur Kapazitatsausweitung, da es keine Méglichkeit
der Priorisierung oder Umverteilung vorhandener Kapazitaten gibt. Die vorhandene
Kapazitaten sind voll ausgelastet und zur Schaffung weiteren Wohnraums bzw. zur
Bearbeitung der jeweiligen Planung gebunden.


Vanessa Pfeiffer, 02.08.18
Der Beschluss unterliegt hinsichtlich des zugeschalteten, neuen Personals der Beschlussvollzugskontrolle?
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2.3 Zusaétzlicher Bluroraumbedarf

Die beantragten Arbeitsplatze miussen in den Verwaltungsgebauden des Referates fiir
Stadtplanung und Bauordnung untergebracht werden. Da dem Referat fir Stadtplanung
und Bauordnung Anfang 2020 neue Raume, die derzeit vom Kommunalreferat belegt
sind, zugewiesen werden, kann das zusatzlich beantragte Personal aus Sicht des
Referats fir Stadtplanung und Bauordnung langfristig aufgrund der zusatzlich zugewiesen
Flachen untergebracht werden. Bis zur Freisetzung der Flachen des Kommunalreferats
erfolgt die Unterbringung durch temporare Nachverdichtung.

3. Darstellung der Kosten und der Finanzierung

3.1 Zahlungswirksame Kosten im Bereich der laufenden Verwaltungstatigkeit

dauerhaft einmalig befristet
Summe zahlungswirksame Kosten 159.300 € 157.700 € 300.000 €
ab 2020 in 2019 2019 - 2021
davon:
Personalauszahlungen (Zeile 9)* 157.700 € 157.700 €
ab 2020 in 2019
Auszahlungen fur Sach- und
Dienstleistungen (Zeile 11)**
Transferauszahlungen (Zeile 12)
Sonstige Auszahlungen aus Ifd. 1.600 € 50.000 € in 2019
Verwaltungstatigkeit (Zeile 13) ab 2= 200.000 € in 2020
50.000 € in 2021
Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen
(Zeile 14)
Nachrichtlich Vollzeitdquivalente

Die nicht zahlungswirksamen Kosten (wie z. B. interne Leistungsverrechnung, Steuerungsumlage,
kalkulatorische Kosten ) kdnnen in den meisten Fallen nicht beziffert werden.

* Bei Besetzung von Stellen mit einem Beamten/einer Beamtin entsteht im Ergebnishaushalt
zusatzlich zu den Personalauszahlungen noch ein Aufwand fiir Pensions- und Beihilfertckstellungen
in Hohe von etwa 40 Prozent des Jahresmittelbetrages.

** ohne arbeitsplatzbezogene IT-Kosten

Die Sachmittel in Hohe von 300.000 € sind, wie in Kapitel 1 ausgefihrt, fir die weitere
Fortschreibung des Nahverkehrsplans (Infrastruktur und Barrierefreiheit) notwendig. Dazu
sollen im Jahr 2019, gemeinsam mit den Stadtwerken Miinchen und weiteren stadtischen
Dienststellen Gutachterleistungen vergeben werden, deren Bearbeitung vsl. bis ins Jahr
2021 andauern wird.



Vanessa Pfeiffer, 02.08.18
E-Mail Herr Deiß vom 26. Juli: ausschließlich für 2020 ??
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3.2 Auszahlungen im Bereich der Investitionstatigkeit

dauerhaft einmalig befristet

Summe Auszahlungen (entspr. Zeile S5 des 4740 €
Finanzrechnungsrechnungs- schemas) in 2019

davon:

Auszahlungen fur den Erwerb von

Grundstiicken und Gebauden (Zeile 20)

Auszahlungen fir BaumalRnahmen

(Zeile 21)

Auszahlungen fur den Erwerb von 4740 €

beweglichen Vermégen (Zeile 22) in 2019

Auszahlungen fur den Erwerb von
Finanzvermégen (Zeile 23)

Auszahlungen fur

Investitionsforderungsmafnahmen (Zeile
24)

Auszahlungen fir sonstige
Investitionstatigkeit (Zeile 25)

3.3 Messung des nicht monitaren Nutzens durch Kennzahlen bzw. Indikatoren

Dartber hinaus ergibt sich der Nutzen, der nicht durch Kennzahlen bzw. Indikatoren
beziffert werden kann. Hierzu wird auf Ziffer 1 des Vortrags der Referentin verwiesen.

3.4 Finanzierung

Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem eigenen
Referatsbudget erfolgen.

Die beantragte Ausweitung entspricht den Festlegungen fiir das Referat fir
Stadtplanung und Bauordnung im Eckdatenbeschluss fir den Haushalt 2019; siehe

Nr. 13 der Liste der geplanten Beschlusse des Referats fur Stadtplanung und
Bauordnung.

Die Vorlage ist mit der Stadtkammerei, dem Kommunalreferat und dem Personal- und
Organisationsreferat abgestimmt.

Die Satzung fir die Bezirksausschiisse sieht in der vorliegenden Angelegenheit keine
Beteiligungsrechte der Bezirksausschiisse vor.
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Der Beschluss unterliegt hinsichtlich des zugeschalteten, neuen Personals der
Beschlussvollzugskontrolle.

Der Korreferentin des Referats fiir Stadtplanung und Bauordnung, Frau Stadtratin Rieke,
und dem zustandigen Verwaltungsbeirat, Herrn Stadtrat Bickelbacher, ist ein Abdruck der
Sitzungsvorlage zugeleitet worden.

Antrag der Referentin

Ich beantrage Folgendes:

1.

Der Vortrag der Referentin, wonach fir die weitere U-Bahn- und
Nahverkehrsplanung in der Landeshauptstadt Minchen weiteres Personal- und
Sachmittel beschafft werden, wird zur Kenntnis genommen.

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, die dauerhaft
erfordechen Haushaltsmittel fir Personalkosten i.H.v. 157.700 € im Rahmen der
Haushaltsplanaufstellung 2019 anzumelden. Das Produktkostenbudget beim
Produkt 38512100 Stadtentwicklungsplanung erhoht sich um 157.700 € die auch
zahlungswirksam sind (Produktauszahlungsbudget). Im Ergebnishaushalt entsteht
bei der Besetzung mit Beamten/-innen zusatzlich zu den Personalauszahlungen
noch ein Aufwand fir Pensions- und Beihilfertickstellungen in Héhe von etwa
50.552 € (40 % des JMB).

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, die Einrichtung
von zwei Stellen und deren Besetzung beim Personal- und Organisationsreferat
zu veranlassen.

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, die einmalig
erforderlichen Haushaltsmittel fur die Arbeitsplatzersteinrichtung i.H.v. 4.740 € im
Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2019 anzumelden.

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, die jeweils
einmalig erforderlichen Sachmittel fur die Fortschreibung des Nahverkehrsplans
in H6he von 50.000 € in 2019, 200.000 € in 2020 und 50.000 € in 2021 im
Rahmen der Haushaltsplanaufstellungen anzumelden. Die Betrage sind in der
Hohe auch zahlungswirksam. Das Produktkostenbudget beim Produkt 38512100
Stadtentwicklungsplanung erhéht sich im jeweiligen Haushaltsjahr entsprechend.

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, die dauerhaft
erforderlichen Arbeitsplatzkosten in Hohe von 1.600 € zur
Haushaltsplanaufstellung 2020 anzumelden. Der Betrag ist in der H6he auch
zahlungswirksam.

Der Beschluss unterliegt der Beschlussvollzugskontrolle.
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lll. Beschluss

nach Antrag.

Uber den Beratungsgegenstand wird durch die Vollversammlung des Stadtrates
endgultig beschlossen.

Stadtrat der Landeshauptstadt Minchen

Der / Die Vorsitzende Die Referentin
Ober/Burgermeister/-in Prof. Dr.(I) Merk
Stadtbauratin

IV. Abdruck von I. mit lll.
Uber die Verwaltungsabteilung des Direktoriums, Stadtratsprotokolle (SP)
an das Revisionsamt
an die Stadtkdmmerei HA 11/3
an die Stadtkammerei HA 11/12
mit der Bitte um Kenntnisnahme

V. WV Referat fir Stadtplanung und Bauordnung — SG 3
zur weiteren Veranlassung.

Zu V.:

1. Die Ubereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird
bestétigt.

An das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung — SG 1

An das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung — SG 2

An das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung — SG 3

as Referat fir Stadtplanung und Bauordnung — HA |, HA 1/01, HA 1/3
~—das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung — HA II

An das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung — HA 111

An das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung — HA IV

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Mit Vorgang zurick zum Referat fir Stadtplanung und Bauordnung HA 1/31-2

©NO O WN

©

Am


Marianne Sagerer, 27.07.11
Alle HAen erhalten Abdruck. Ggf. zusätzlich speziell 
tangierte Fachbereiche ergänzen, z. B. HA I/40
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Referat fur Stadtplanung und Bauordnung SG 3
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